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1022 DIE BERNER WOCHE

Der Fuchs
und der Rabe...

Wer kennt sie nicht, diese köstliche Fabel von La FontaineI

Wennschon die Seva auch diesmal wieder nicht weniger als

22369 mehr oder minder fette Käse (ohne „Märkli") zur Aus-

losung bringen wird, so gibt es doch keine Schmeicheleien,

die Frau Fortuna zu bestechen vermöchten: Spekulationen

auf bestimmte Los-Nummern oder Umstände helfen hierkaum!

Ersetzen wir lieber die Schlauheit des Fuchses durch einen

gesunden Wagemut, durch mehr Beharrlichkeit, und Treue

zum guten Werk der Seva. Kurz: auch hier entscheidet der

Einsatz allein — ohne Los keinen Treffer I Und was dies betrifft:

Fr. 50000, 20000, 2x10000, 5x5000 etc.,etc...
In jeder 10-Los-Serie befindet sich mindestens l Treffer

und 9 übrige Chancen!

1 Los Fr. 5.— (10-Los-Serie Fr. 50.—) plus 40 Cts.

Porto auf Postcheck III 10026. Adresse: Seva-

Lotterie, Marktgasse 28, Bern. (Bei Vorbestellung

der Ziehungsliste 30 Cts. mehr.) lose auch bei den

bernischen Banken sowie Privatbahn-Stationen er-

hältlich.

/// ML M /Autl

ZIEHUNG SCHON 3. NOV.

1022 VIN kennen wocnn

vsr pucks
unc> rtsr l?sds...

Wer kennt sis nickt, caisse köstlicks fabsl von l.a fontaine l

Wennsckon clis Leva auck diesmal wieder nickt weniger als

2226? mskr oclsr minclsr kette Käse sokns „^ärkli") ?ur/<us»

losung dringen wirc!, so gibt es clock keine Zckmsickslsisn,

die frau Fortuna ?u bestecken vsrmöcktsn: Zpskulationen

out bestimmte l.os-d>!ummsrn oder Umstände kslksn kisrkauml
3rsst?sn wir lieber clis Zcklauksit clss Muckses durck einen

gesunken Wagsmut, clurck mskr Vsksi'i'lieklkvlt, und Irsvs
?um guten Werk clsr Leva. Kur?: auck kisr sntscksiciet clsr

finsot? allein — okns l.os keinen Ireffsrl ldnd was cliss betrifft:

Iffr. S0000, 20000, 2x10000, SxSVVV à.,vìe...
In jeder 10 ^os Lsrîv befindet sick mindestens l Irsffsr
unci? übrige Ckancsnl

11.VS f?. 5.^ sl O-l.os-5sris fr. 60.—) plus 40 Cts.

Porto auk postcksck III 10026. Adresse: 5eva»

l.ottsris, /^arktgasss 23, kern, skei Vorbestellung

clsr liskungsliste 3O Cts. mskr.) lose auck bei clen

bsrniscksn Sanken sowie privatbakn-ktotionsn er-

kältlick.

2>c«uii«z se«c>»« 3. »<ov.
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